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I.
Chor der Glaubigen auf Erden:

Wie ſeelig ſeyd ihr doch ihr Frommen!
Die ihr durch den Todt zu GOtt .gekonunen

Jhr ſeyd entgangen
Aller Noth, dir uns noch hält gefangen.

I. 1

Khor derer Auserwehlten inm Himmel.
Jawohlt ſerlig ſind wir, liebſten Bruder

Unſer Mund iſt voller Krenden-Kicder,
Doch, was wir ſchautil rte a

Wird euch GOtt gar bald auch anbertrauen.
u— ĩ gñitan

9. d
5

d Zer Ghhor der Ghkiubiarn auf Erden:
atrch uie langk ſolenl uſer SrelenStch noch in den Leides Kercter guaru?

Was wir hier kennen
Fſt ja nichts als Hertzeleid zu nennen.

2.
Antwort der Auserwehlten im Himmel:

O ihr Vieben! ſeyd doch ja zu frieden.
Eben das erlitten wir danieden,

Laſt euren Willen :nSich getroſt in GOttes Gngode ſtillen.
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Z.Lhor der Glaubigen auf Erden:

Fhr hingegen.ruht in eurer Kammer
„Gantz befreyt von aller Noth und Jammer/

Kein Errutz und Leiden 92y
IJſt euch hinderlich an euren Freuden.

ZeAntwort der Auserwehlten im Himmel:
Aber gleichwohl mutſten wir auch kampffen, E

Da inuns war Sund und Todt zu dämpffen/

W äs eüch ützt ainäletnn unn 14

Dayrgn hat es uns auch noch nicht gefehlet.

Chor der Glaudtgen auf Erden:

oriſtus wiſcht ſchon ab all eure Thranen,
Jhr habt ſchon wornach wir uns noch ſehnen,

Euch wird geſuigen nnWas durch. keiues Ohr Allhier gedruugen.

J 4.Antwort der Auserwehlten im Himmel:
Dubddet euch getroſt brh euren Thranen,

Laſt nicht ab euch Himmel an zu ſehnen;
All erter Weiden:,Iſt der Gaam zu tauſend Hininel grcuden.

Verl ſfhbin errinti grirrrrvurnWer wolt hier ſaäumen,nn
tor.?

Chor der Auserwenlten im Himmel:

Freylich iſt hier gut ben CHrif leben,
Doch ihr munt euch in Vedult ergeben,

All euer Streiten,:, o o

Lohnet Chriſtus hier mit Herrlichkeiten.



G.
Chor der Glaubigen auf Erden:

Komm, o Chriſte! Komm uns auszuſpannen,
Loß uns auf, und fuhr uns bald von dannen.

Du biſt das Leben,:,
Drum wir frohlich Leib und Secl hingeben.

6.
Antwort der Auserwehlten im Himmel:M ihr theuren Seelen, eure Cronen,

Eure Palmen, die euch ſollen lohnen
Sind ſchon bereitet,::Schafft nur daß ihr recht den Sieg erſtreitet.0

7Khor der Glaubigen auf Erden:

Nun ſo wollen wir denn baldbryſammen loben,
GOttes Lamm, das uns zu GOtt erhoben,

Ey! emges Leben,Jſt uns gewiß bey euch dort ſchon gegeben.2

7Chor der Auserwehlten im Himmel:

Lobt ihr Menſchen, lobt ivr HimmelsChore,
Gebt dem hochſten Gtt allein die Ehrr,

Dit Ewigkeiten,
Sollen unſers GOttrs Lo ausbreiten.

8.
Beyde Chore zuſammen:

Ja zubrich nur bald du Himmels-Veſte,
Erdr fleuch und gieb her deine Gaſte

Die in dir waren,:lüSo kommen ſie zum auserwehiten Schaaren.
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